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Mb. veutscher Reichstag.
82. Sitzung vom Freitag . 83. Februar . 1 Uhr nachmittags

G« f^Röd - rn^  d -"ü>« rats : Dr . Krlffrrich . Tr . Lisko.

K ämpi  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr,Präsident Tr.
5 Minuten.
ft .SJ ' E Tagcsarchnimg stehen znnüchst Anfragen . Der Mg
Sw ^ avich hat seine glnsrage juegen « alvarsan znrnckgeMgcn.

mm .) fragt : Wegen fahrlässige,
urä, cntfrfnitbbarm Irrtunis begmigmer HandlN.rgen gegen di
Irrrtschiastlicn cu Kncgsge,e.tzc rst eine FMe »an Bestrafungen er
folgt . iber Herr Reichskanzler bereit, daächber Auskunft si
ö* rat, ob und m welchem Umfang die Regiernng die Einsührun,
des Instituts der bedingten Verurteilung zunächst wenigstens für di
Kriegsmoßregeln befürworten will?

Direktor im Reichsjusttzamt Dr . Delbrück: Tie Frage der (£m
fuyrung des ^ .̂nsttttttes der bedingten Verurteilung wird im Zu
lammen bang mit der allgemeinen Reform des Strafrechtes ge
imuft werden, ^ rcse Maßnahmen in gegemvärttger Zeit, fei' es auel
nnr als Knegsmatzregel, einzufülwcn, ist nicht in Aussicht qe-nontnien.

..Ibg . ^ tadthagen (Soz . Arb .) fragt nach Maßnahmen zur
(oulwiuugen von Wahlverfemmlnngen in geschlossenenRäumen.
iLine- d̂erai'tige Versa mnttimg in Potsdam sei verboten worden.
_̂ Direktor int Reichsamt des Innern Dr . Lewaldt antivortetkurz.

„Zur zlretten BeratiUig steht hierauf der Gesetzentwurf, be-
^enercd die Einberufung von Hilfsrichtern zuM
R c r chs m r l i t ä r g e r i ch t.

!D̂ c Vorlage lvird in zivciter Lesung imter Abkelmmig der
,Avande:uugc>au träge angenommen, ebenso nach einer kurzen Bc-
merttrng des Abg. StadtHagen auch in dritter Lesung.

Es folgt die erste
B-emtuntz des Michshaushaltsetats

der neiren. Steuervorlagen und der neuen Kviegskredite.
Staatssekretär (ö r a s Rödern:  Seit der regel¬

mäßigen , nn begrenzten, Anwendimg der U-Boote haben
sich die englischen Minister in besonders unfreundlicher Form!
in den letzten Wochen immer wieder mit uns beschäftigt. Allen
vv-van mein Spezialkollege Bonar Law. Er war cs, der uns
vor kurzem seine Beschimpfung über den Kanal bin über rief, in
der er die Natur des Menschen der Natur d«s Deutschen gegen-
üverstellte, eine Beschinrvfung, von der ich mit Recht amtclrntcn
muß . daß )i€ die Teutscl>m als solche besonders stark empfinden.
Ich will nicht dem englischen Schatz kau.fter in die Sitten dep
hourerstchen HÄden folgen, die sich während des Kampfes Schimpf-
v« rte entgegerrriefen. Sonst müßte ich mit hartem Ausdruck für die
von dem englischen Ministerium mitgezeichnete, wenn nicht in¬
spirierte Beantwortung der amerikanischen Friedensnote einen
Vorwurf bewußter Unwahrheit aussprechen (Zustimimmg), ein
VorwuN , der auch für englische Ohren besonders empfindlrch sein
soll. Es ist angesichts der vorerwähnten Ausführungen unserer
Gegner vielleicht nicht wrnütz, immer wieder an diesen Sachverhalt
zu erinnern angesichts der Aeußerungen , die uns zum weiteren
Äusharven nötigen , die unseren Willen züm Sieg aber auch
erhärten müssen und die uns verpflichten müssen, unsere Rüstun¬
gen in militärischer, wirtschaftlicher und finanzieller Beziehung
lückenlos zu erhalten.

Mit dem Etat gehen Ihnen Steuervorlagen zu, die
1. 250 000 000 Mark neuer Stenern für das nächste Jahr Vor¬
schlägen, bis wir später eine weitere Kriegsgewinnsteuer vorlegen,
und neben denen noch die Bitte einhergeht, einen weiteren Kriegs¬
kredit in der nvch nicht dagewesenen Höhe von 15 Milliarden
Mark  zu bewilligen. Ter Staatssekretär geht aus die Bilanzie¬
rung des Etats näher ein und auf seine Unterschiede gegen den
vorjährigen und hebt besonders die Einstellung neuer Beamten¬
stellen bei den Betriebsverwaltungen der Eisenbahn und der Post
hervor . Er verweist aus die beim Reichsamt des Innern sich er¬
gebenden erhöhten Leistungen auf Grund der Versicherungsgesetze,
die vor allen Dingen sich aus der Herabsetzung der Altersgrenze
auf 65 Jahre sich erhoben haben. Das veränderte neue Gesamt¬
bild erllärt sich hmrptsächlichaus der Verzinsung der inzwischen
bewilligten Kredite ; die Verzinsung sei voll ausgenommen worden.
Mit dem Betrage von 8,4 Milliarden Mark würde der ganze
Gesamtaußvand der bisher beioilligtcn Kriegskredite von 64 Mil-
Xkxben Mark sogar der früheren Friedenskreditc gedeckt. Nach
weiteren detaillierten Ausführungen über die Etatgestaltung bei
dem Kapitel der allgemeinen Finanz Verwaltung würden , noch ver¬
schiedene Möglichkeiten der Vereiinachnng des Etats für später
angedeutet.

Für die Deckung des Vöehrbedarfs wären drei Wege denkbar
gewesen: Aufnahme einer Defizitanleihe, Einstellung der laufenden

Kriegsgmvinnsteuer oder Einbringung neuer Steuern . Nachdem
der Sümtssekretär die beiden ersten Wege als nicht vereinbar mit
Der bisherigen soliden Kriegsfinanzierung bezeichnet hatte, ging
cr  Frage über, welche Steuern im gegenwärtigen Mo-
mente überhaupt mir in Betracht kommen können, und wies auf
me Notwendigkeit bin, alle Steuern zurzeit von dem Gesichts¬
punkte guter organisatorischer Einfachheit und von dent der Steuer¬
st)stematik zu prüfen. Ter Staatssekretär ging sodann zum Siche¬
rungsgesetz und zu dem Zuschlag zu der bisherigen Kriegsgewinn-
iteuer über, stellte für später eine Neuausbildung der Kriegsgewinn^
Iteuer in Aussicht und hob hervor, daß die Formulierung sicher
erp nach den Erfahrungen der jetzt beginnenden Veran¬
lagungen erfolgen sollte. Das Sicherungsgesetz sei da¬
gegen mit der Rücksicht auf den Abbau des letzten Sperr-
jahres notwendig. Dieses Sicherungsgesetz sehe eine Erhöhung
der vorgeschriebenen Rücklage von 50 auf 60 Prozent vor. Es
brmge über in dem Etatsjahr noch kein neues Geld. Deshalb
iMde sich der Zuschlag zu der bisherigen Steuer als notwendig er¬
wiesen. Ner Staatssekretär wies darauf die Wirkungen dieses
Zuschlages auf die einzelnen Sätze nach und ging sodann zur
Ko.stenpeuer über. Nach Besprechung der sonstigen Energiequellen,
sowie der Entwicklungsmöglichkeiteu der Kohle, die zum Teil
technisch noch nicht abgeschlossenfeien, kam der Staatssekretär zu
oeni Ergebnis , daß imter Energiequellen für den steuerlichenZugirff
M,nur die Kohle in Betvackit komme, die auch zahlenmäßig im
Verhältnis zu anderen Energiequellen das größte Objekt darstelle.

Wert der gesamten in Deutschland gesövderten und bisher
emgeführten .Kohlen tverde aus der , Zeit vor Hên Kriege auf
etwa 2,5 Milliarden Mari zu schätzen sein. Förderung und Einfuhr
Und verhältnismäßig leicht überwachbar. Bei der Förderung handelt
es sich nur um wenige lfftternehmm, die schon jetzt in Bezug
auf die Tonnenzahl der Förderung einer staatlichen Ueberwachung
unterliegen . Sollte man sich im gegenwärtigen Moment für eine
Heranziehung der Kohlen entscheiden, so um auch die Frage nach
der Form zu beantworten . Eine Ueberführung der Bergbaubetriebe
auf das Reich hat man dabei von vornherein als unmöglich ab¬
lehnen müssen. Auchl die Befürworter eines Reichsbergbaumonopols
mürben jetzt schon angesichts der dann benötigten Kapitalbeschaffung
einen solchen Vorschlag nicht machen̂ In Frage hätte auch ein
Großha.ndelsmonopol kommen können. .Hier toar zu berücksichtigen,
daß der Kohlengroßhandel verbunden ist mit Reedereien, Sckßffs-
banwerften und den verschiedenstenanderen Nebenbetrieben, deren
llebernahme zurzeit ftir das Reich nickü in Betracht kommen konnte.
Von den Frackcken sollen sieben Prozent als Steuer erhoben
werden. Ter Frachturknndenstempel soll neben diesen sieben Prozent
bestehen bleiben, weil er ans weitere Entfernung ausgleichend wirkt.
Die Einlieziehung der Binnenschisiahrr ivar notwendig aus Wett-
bewerbsrücksichten. Tie Belastrmg der Gütersrachtcn der Schiffahrt
wird absolut pro Tonne natürlich erheblick) geringer als bei den
Eisenbahnen sein. Tie Binnenschiffahrt wird deshalb diesen sieben-
ünozentigen Zuschlag auch nicket schwererempfinden als der Eisen¬
bahnverkehr. Tie vorige viel angsgriffenc

Personen - Na hrkartensteuer
soll nach dem Vorschlag des Entwurfs aufgehoben und ersetzt werden
durch eine prozentuale Besteuerung sämtlick>er Fahrkartenprerfe in
Höhe von 10 bis 16 Prozent . Eine gewisse Staffelung ist hiernach
bei den Massen beibchalten. Freigelassen werden sollen die Ar¬
beiter-, Schüler- und Militärfahrkarten , Wenn bei den Vollbahnen
alle Massen imd alle Entfernungen für die Besteuerung in Betracht
kommen werden, dann kann eine Havanziehunig des Straßenbahn-
verLchrs nicht umgangen werden. Der Kreditvorlage über

15 Milliarden Mark
habe ich nach meinen bisherigen Ausführungen nur noch wenige
Worte mitzugeben. Der von Ihnen im Oktober vorigen Jahres be¬
willigte Kredit nähert sich seiner Erschöpfung. Wie in allen krieg-
führenden Ländern haben auch unsere Kinegskostenin den letzten
Monaten eine getvisse Anspannung erfahren, eine Anspannung , die
aber sicher nicht höher war als bei unseren Gegnern . Im Durch¬
schnitt der Monate Oktober bis Januar haben bei uns die nack)-
gewiesenen außerordenllicheu Ausgaben im ganzen 2,776 Milliar¬
den Mark betragen . In dieser Durchschnittssumme sind aber zwei¬
mal 259 Millionen zu Rückzahlungen an die Kommunen für ge¬
leistete Fcnnilienunterstützungen eicklmltcn. Die eigentlichen Ktiegs-
ausgaben stellen sich also ans 2,646 Milliarden Mark im Monats¬
durchschnitt. Ich habe Grund zu der Annahme, daß das von mir
im Oktober angegebene Verl>ältnis der Belastung zwischen den beiden
großen kriegführenden Gruppen sich nicht geändert hat, daß es auch
jetzt wie 2 M 1 steht, daß die Kriegsausgaben der Erde im Augen¬
blick schon 800 Milliarden überschritten haben und daß davon auf
uns und unsere Verbündetem ckn Mckl-r vvln 100, auf die Entente
aber 200 Milliarden cnffallen. Die Anspannung der Kriegskosten
wird in den nächsten Monaten nicht Nachlassen. Darum lwbe ich
namens der verbündeten Regierungen von ihnen heute 15 Milliar^
den demgegenüber 12 Milliarden bei der letzten Vorlage zu bitten.

WirwerdenimnächstenMonatwiedermiteiner
An leihe an den Wa r k t treten.  Ich hoffe auch bei ihr
wieder auf die ffeudige Mithilfe und Bereitwilligkeit des ganzen
Volkes. Die Darlehnskassen werden noch mehrere Jahre nach dem
Kriege erhalten werden und in der Lage bleiben, die Darlehen auf
Kriegsanleihezeichnunffenzu normalen Bedingungen weiter zu ge¬
währen. .Hand in Hand mit der Reichs bank werden wir Mittel mu>
Wege finden, um in der schweren Uebergangszeit der .Jmdustrie und
Landwirffchaft die Flüssigmachung der in Anleihen sestangelegten?
Beträge zu erleichtern. :

Für die Finanz Verhältnisse des Reiches nach dem Kriege
wird, der Zustand unseres gesamten Wirtschastslebens, wie wir
ihn in den Frieden hinübernehm-en können, von ausschlaggebender
Bedeutung sein. Das Bild, das ich Ihnen in der Etatsgestaltung
wahrheitsgemäß gegeben habe, ist gewiß ernst. Aber unser Wirt¬
schaftsleben̂ lvic es sich mir in der Arbeit der letzten Monate
dargestellt hat , bietet keinen Grund,  der Zukunft in wirt¬
schaftlicher Beziehung weniger vertrauensvoll ent¬
gegenzusehen,  als wir , cs bisher getan haben. Wenn das
deutscheVolk die feste Zuversicht aus einen glücklichen Aus¬
gang  des nach dem Willen unserer Feinde unabweislich ge¬
wordenen Endkampfes hat, so darf es auch die Erwartung hegen,
daß hierbei auf finanziellem Gebiete die Folgerungen gezogen
werden. (Beifalls
^ Die Kapital traft unseres Volkes ist nicht geschwächt. Unsere
Stärke ruht nicht, nne unsere Feinde annehmen, au* Papier,
ländern am unverbrauchtenr Volkseinkommen, auf der Tatsache, daß
wir uns nicht in die S chu ld kn echts cha f t des Aus¬
landes  begeben 'haben, wie dies unsere europäischen Gegner
in so hohem Maße tun mußten.

Abgü Ledebour  Soz . iArb.-Gem .) beantragt , in dies«
Lesung über die Kceditvorlage namentlich abzustimtnen.

Apf Antrag des Abg. Spalpi iZê ttr .) wird die allgemeine!
Aussprache unterbrochen und nunmehr Mir über die Kriegs-,
kredite ünterhandelt.

Abg. E b e r t (Soz .) : Unsere Feinde werden ihre Eroberungs¬
ziele nicht dirrchsetzen>nnd (Deutschland nicht niederschmetternd
Angesichts dieser Sachlage erneuert die deutsche Sozialdemokratie
erneut ihre feste EMchlosseuheit. auszuhalten bis zur Erreickzung
eines die Äebensinteressen des deutschen Volkes sichernden Frie¬
dens. (Lebhafter Beifall .)

Abg. L e d e b o u r lSoz . >Arb .-Gem.) : Wir können diesep
Kreditvorlage nicht zusttmmen. Unser Friedensangebot war inhalts¬
los tuid leer. Mich zur inneren Politik der Reichsregierung stehen
wir im Gegensatz, nmnentlich in Bezug auf die Lebensmittelversor¬
gung Deutschlands ; indem wir die 15 Milliarden -Anleihe ab¬
lehnen, richten mir an die gequälten Völker die Mahnung , ge-,
meinsam zu wirten aus Zeinen auf gegenfeittge Verständigungs
gerichteten Frieden.

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Unser Friedensangebot haben!
die Gegner schnöde zurückgewießen. Seine Einzelheiten sind dauert
hinfällig geworden. Es müssen andere Bedingungen gestellt mav
den. (Bravo !) Wir muffen durchhatten bis zur Erfüllung unsever
Bedingurigen.

Mg . Gras W estarp (kons .) : Mir halten die ZuMsnwrg
ft'ir ganz selbstverständlich.

Abg. Pr inz Schönaich - Carvlath;  Wir rverden mkch
der sechsten Kriegsanleihe Anstimmen im Bewußffein der Nvb-
:oendigkeit. Das deutscheVolk wird in seinem patriotischen Sirm
bereft sein, ihr m  einem vollen glänzenden Erfolg zu verhelfen
-Lebhaftes Bravo .)

Al^ . v. Payer (Vvlksp .) : Es ist selbstverständlich PkkßchE,
daß ivir zusttmmen, selbstverständlichePflicht eines jeden h« r un
Hause. (Lebhaftes Bravo !) Es ffl nicht ders Augenblick, sich über
Friedensbedingungen und über Friedensziele zu unterhalten Wer
jetzt den Frieden will, muß die Mittel zum siegreichen Ende be¬
willigen Ich bitte, die Vorlage einmüttg anzûnehmen.

Abg. Mertin (Dtsch Frakt .) : Bei der Not des Vaterlandes
müssen wir die Mittel bewilligen, Um einen Frieden zu erringen,
der den schwerenOpfern und den Strömen von Blut entspricht.

Nach nockmialigen. Ansführungen des Abg. Ledebvur (Soz.
Arb.-Gem.) lund des lUhq. Gbert (Soz .) wird die Vorlage in
zweiter und auch dritter Lesung und der Antrag aus namentliche
AbsttmMung ohne genügende Unterstützung in einfacher Llbstim-
inUng gegen die Stimmen der sozialdemokratischen Minderheit
angenommen̂ (Lebhafter Beifall .)

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Etatsberatuug und Steuer¬
vorlage. — Schluß V26  Uhr.

rucksachen aller Art
liefert In jeder gewünschten Ausstattung preiswert dlo
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Gbertejsischer Nunstverein.
Gießen,  den 25. Februar 1917.

Der letzte Bericht über die Kunstausstellung erfordert einen
kleinen Nachttag , da inzwischen einige Aenderungen oorgenmnmen
worden sind. Neu hinzugekvmmen sind Gemälde von S . P.
Müller,  Hans Schräder , E. Vollmer und O. Grill,
sonne eine Sammlung von Pastellbildnissen von Olga Hassel-
mann - Kurtz  und einige neue Plaketten und 2 llcine Plastiken
von D . G r e i n e r . Eine Ergänzung hat P . B u r ck erfahren . Sein
„Sonntag"  zeigt einen großen Fvrtschrftt gegenüber der
Minterlandschaft ; man sieht, daß er sich mit Cözanne auseinandcr-
gesetzt hat und mehr in großen Flüchen arbeitet . Schräders
,Kinder am Wasser" zeigen eine virtuose Technik, die recht ge¬
eignet ist, das Spiel der Sonne auf den nackten Körpern und den
glitzernden Wogen wiederzugeben. Vollmers „Trauer " wird wohl
wenig Liebhaber finden ; das Bild kann schleckst mtt seiner Um-
aebima verglickj-en werden, zeigt aber viele gute Qualftaten . Man
s.oße sich nicht an den merkwürdigen Gesichtsausdruck, man beachte
vielmehr den optischen Zusammenhang der Figur mtt , der Land¬
schaft, sowohl in Linie wie in Farbe , und man wird ftmden, daß
hier ein Künstler am Werk ist, der unter Bernachlässrgung aller
Details eine Wirkung erftrebt . wie sie ims vollendet etwa bei.
Pulvis de Chavannes entgsgenttitt . Die Kunst OlgaHassel-
manns  ist vom letzten Jahre her noch in chUer Ernrnerung
Auch diesnral sehen wir eine Menge guter Porttäts , vollendet
im Ausdruck und in der Technik. O . Grill  ist ebenfalls ein hier
gern gesehenei: Künstler. Sein „ Hohlweg" verdiertt Beachtung,
denn mit reiti zeichnerischen Mitteln , die sich bis auf Telaus
erstrecken, ist hier eine recht einheitliche Gesamttvirkung gegeben,
die fast geheimnisvoll tvirkt. Daß auch Plasttken geringer Größe
monumental zu wirken vermögen, wenn sie groß gesehen und ge¬
schaffen sind, zeigt Greiners  Madonna , die eine wertvolle Er¬
gänzung zu dem gibt, was wir sonst von ihm kennen. 68.

— Die geistige Arbeit bei Tage und bei  Nacht.
Ob die Nacht der Geistesarbeit förderlich sei, ist unter Gelehrten,
Dichtern uud Schriftstellern eine alte Stteitsrage . Lwvaz empfahl
den Dichtern die nächtliche Ârbeit ; Schiller war ein großer Nacht-
arbeiter , imd mit ihm haben viele andere die Vorliebe fitt die
Arbeit in der Stille dev Nackst geteilt , die sie fttr besonders fruchtbar
Lnsalmi. .Tic physiologischen Untersuchikngeil sprachen allerdings

entschiedengegen die Vorliebe, da die Arbeit bei künstlichemLichte
immer gewisse Nachteile mit sich brinam muß. Außerdem bleibt
die alte Wahrhftt , !daß Morgm ttnde Gold im Viunde hat , auch
vor dem Forum der Wissenschaftzu rückte bestehen. Die Ädorgen-
stunde hatte , wie Mbert Cim in einem Auffatze des „Revuck' hervor¬
hebt, auch immer ihre Lobredner. Der hftlige Franz von Sales
z. B . empfahl den Morgen als die beste Zeit für jede geistige Hand¬
lung ; Schopenhauer widmete den ersten Stunden des Tages,
seiner „Jugend " , geradezu eine begeisterte Hymne; alles sei dann
ftischer, lachender und leichter, wir fühlten uns stärker und unsere
Geisteskräfte seien -beweglicher und wirkungsvoller . In diesen
Stunden erblickte der Philosoph die Quiutessenz des ganzen
Lebens. Damit stimmte die altei Regel der Schule von Salerno über¬
ein, die empftchlt, um 6 Uhr auszustehen, um 10 Uhr zu früh¬
stücken, um 6 ll 'hr die 'Hauptmahlzeit ernzunehinen und um 10 Uhr
sich zur Ruhe zu legen. Auch Goethe war ein Bormtttagsarbeiter.
Er bekannte, daiß ihm die Arbeit in den frühen Morgenstunden,
wenn er von den Beschäftigungen und Trivialttäten des Lebens
noch nicht zerstreut sei, leichter imd besser von der Hand gehe.
Voltaire pflegte: hintereinander bis zur Mittagssttmdc und dann
nach der Mahlzeft noch ein paar Stunden zu arbeiten ; aber dann
zog er elegante Kleidung an und suchte heitere .Gesellschaft aus.
Ganz ariders Macchiavell, der in der Einsamkett seines Gütchens
den Tag über mit den Bauern zu spielen pflegte; wenn aber das
Dunkel he reff lgeb rochen war , dann legte er das Staotsllerd an,
um sich dem Umgänge des geliebten Mten würdig zu nmchen.
und setzte sich an die Arbett . Mcht minder viel umsttftten als die
Frage der Tag- und Nachtarbeft ist die, wie lange man ununter¬
brochen geistig arbeiten soll. Manche neuere Forscher, wie z. B.
Eugen Vöonton. gehen so wett, W behaupten, daß man nicht länger
als zwei Stunden hintereinander wrrllich erstllassige geisttge Ar¬
beit verrichten könne. Lucian wollte die, Arbeitszeit des (Geistes¬
arbeiters auf 6 Stunden beschränkt wissen. Jedenfalls hat man
die Beobackpunggemacht, daß die geistige Arbeit ihren fruchtbaren
Höhepimkt erst in der zrveiten oder selbst in der dritten Arbeits¬
stunde erreicht, wälzend der geisttge Röechanismus in der ersten
Stunde noch nicht mit vollkommener Kraft und Geschmeidigkeit
zu funktionieren pflegt. Ueberdies hat sich im Lauft der Jahr¬
hunderte die Erfahrung bestättgt, daß geistige Mbeft unausgesetzt
geübt werden muß und daß ihre Unterbrechung sehr nachteilig ist.
Victor Hngo sagte: „Nichts ist gefährlicher, als die Unterbrechung
der Arbeit : sie ist eine Gewohnhett, die sich verlort . Eine Gewohn-

heit, die man leicht verläß.t, aber schwer wieder an nimmt ." Mit
dieser Ansicht stimmt die des jüngeren Plinius überein, der gleich¬
falls sagt, die geistige Arbett ser besonders schwierig, wenn einmal
nilterbrochen, aufzunehmen. Es gibt lvohl wff dem ganzen großen
Gebiete der Arbeit keine Arbeitsart , die so viel besondere Eigen-t
tümlichkeitenund Angewohnheiten zeigt, als die geistige. Da ist zum
Beispiel die Gewohnheit der Lektüre im Bette. Die Aerzte sind
im allgemeinen schon aus dem Grunde dagegen, weil Lesen bei
wagerechter Haltung des Körpers an die Leistung der Augen ganz
besondere Anfordettmg-en stellt. Soweit die Lektüre im Bette als
Schlafmittel benutzt wird, kwrn sie natürlich überhaupt mir für
Leidende in Betracht komm>en. Immerhin ist der Oxforder Medi¬
ziner Osler der Lektüre im Bvckte nicht abgeneigt, »venn sie
wenigstens eine halbe oder höchstens eine ganze Stunde dauett und
sich nur auf Bücher angenehmen Inhalts erstreckt. Er nennt als
Beispiel PlNtarch, Dickens, Walter Scott und Auatole Zrance,
Ein anderer englischer Arzt empfiehlt jedocki für die Lektüre im
Bette vor allem die Dichtung, ganz besonders aber die Sonate,
deren Lesung er als ein vorzügliches Sck>lafmittel erkannt haben!
wttl. Sehr verbreitet ist bekamrtlichdie GenwhUheitder Lektüre ber
Tilche, von der gleichfalls die große Mehrheit der modernen Aerzte
durchaus nichts wffsen will. Karl der Große pftegte sich während der,
Röahlzeit aus Mgusttns Gottesstaat vorlesen zu lassen, und Voltaire
hatte die Gewohrrheit, während er speiste, auf die Vorlesung von
Testen aus Massstlons Krrchengeschichte und seinen Predigten zu hö¬
ren. Rousseau war etti leideiffchaftlichep Leser bei Tische, hatte, lurmt
er allein speiste, immer ein Buch neben sich liegen und schrieb ein¬
mal : „Abwechselndverschlinge ich eine Sette mtb einen Mund voll
Essen, und es ist, als ob mein Buch mit mtt zusammen äße." De
moderne Wissenschaft verlangt aber bekanntlich, daß der Mensch sich,
wenn er speist, allein diesem tzftschäft widme und wenn möglichseine
Rdahlzett in guter, heiterer ^Gesellschaft ettrnehme. Sie empftelt zur
Lektüre hauptsächlichdie frühen Aiorgenstuuden uud dann nnedcr die
Stunden des Llhends vor dem SchlaftngelMi, eine Ansicht, die übri¬
gens bereits Erasmus von Üdotterdam vertrat . Uebrigens \\t nicht zu
erwarten , daß die Dichter oder die tzftlehrten sich je ganz nach den
Ratschlägen der ärztlick>en Wissenschaftttchten werden. Die arißi  -
Arbeit ist eben ein Ding ft'tt sich und jeder Geistesarbetter Inu rw-
besonderen Eigentümlichkeiten, von denen er mehr ov » .
abhängig bleibt wrd die er sellrft dann nicht aufgibt , u
daß sie ihm schädlich seilt können.



gur Vermeidung
von Verwechselungen

Hbbc rtrtlvny von 'Omnlrhimj*»
ftMjrtocno «̂r dqt. wird dringend„m
Angav, der̂ tnL«lqi»»uA"n«rgebet
Verlag des Glch.Aiizeigers
DieiiUci von vn >,, Wcrtiu'
nnwalt und l̂ otnv BttmaeG
intifflcbnbte 17(

Wohnung
Delterstveg 5 « , I . ist ab
1. Avril liTl7 ober fortter
nnbertsettiß am vermieden
Babubofstr . 54 11. Stock

K-Zimmer-Wolinunq
nt. reich !. Zubehör , mehreren
fleRer * ufw ^ i 'oflnto, au
nnmieten . Näh . Wr . Stcin-
wea 20 I. |lf>

| 7 Zimmer
(Jietnunüßc (44t

7-Ziinmer°Wohnu»g
mit ober ohne Vtanmnutneit
f. 1. Ätill au o. Nerd -Anl. 18, II

| 6 Zimmer
Ost-Anlage 81 ». sch. 6-Zlsn.
Wohn. m. Wonf *. au  v . Nah
Bergatr 17 II a. H. Wallach,
Bt maul ftr afre 14 II . P*
5-11 Warbnrger Str 49, I. 81
O-Zim . LL. im t IRanaardens.
und OartaBaatell per 1 April
AUOerm. 1 Ataha ch.
Grotte 0 - Zlaa . - Wohn
(II. Stock ) attt Bad u. allem
Zubehör auf 1. Avril zu
Herrn. St§pkaastr . 48,1 . I*6
CW 'Jlnloftc 3 h,  0 *Jininicv
Mobnuna (nt 1. Stock für
bald ob. spater zu vermieten
Näherem Grdgeftboft . !186

Schöntk-̂ imucr-Wchi.
mit Bad . Ost - Anlage 39,
sofort zu verm . Näheres
kartaastr . L. Zimmer 15 TOB
O Zim . Wobn . z vermieten
BiSmarckstrafte I I I . (893
Sch . 6-Ztm. Woba . mit allem
Zubehör , fotuit Bleichplatz u.
('Jurteunut . z. 1. April ob. spat,
z. verm . Aliecstr . 2i » 1. >. .

C Zimmer
S-Zimmer -Wohnavti pari ., m.
Bleichptatz z. 1. April zu ver¬
mieten . Ebel str. IXJL lw
IfiBJ frankfurter Str . 75
schöne K.Ziininerwoliniina
mH Ükib und fowftlncm Zu
bebör per 1. April zu uer
mieten . Näheres

Arankfnrter ® tr «fw 50._ ftmUc
2ÖT ~' S «mi  Blae 1 ist eine
K-Zimmer »Löhnung mit
ae . Vorplatz zu vermieten.
Näheres AesellschaftSveretn,
Sonnen strafte 10.

Roonstr.2, Ecke Kaiser-Alles
5.Z..W. p. April z. verm. |"°
Okah. b.A. Bell . Zahiihofstrüt.

l/ndwIffNtralto 37
5 . Zimmer - Mansarde ab
1. April ah  vermiclen. [188

Ahoriiinnn 4k Kling ;.
OoetkestraBa 19 p. , schöne

S-Zim.-Woha . ul  Bad . Wattn.
(Befir ^ zum i . April zu ver¬
mieten . Näheres tteorff
Kerker . Goethestr . 21. |923

4 Zimmer
V ’« .- W. i. 2. it . v Ävr.
z v. Nah . Maakreoktstr . 7. I.
4-Hm .-Woha. . 2. Sl . m. (Map u.
Elektr ., foiute foitftin - Zubeb.
it. l.Avril l917a . ruh.Leutez .v.
.Buerii ffalsar -Alfee56 , 11. 2 1.
lüne I ZInuiirr - AVohn.
1. Kl . mit allem Zubehör
zu vermieteu . 1530

LaadKrafonairMOe 2.

Bnckinqstraßk5part.
Schöne , sonnige 4Zimmer-
Wohnung per 1. Mai . evtl,
früher zu vermieten . Nah.
ittüin , Ost Anlage 11 11171
Praikhirter Str . W, III . Staek
mit 4 Zim.. Hai a. Zubehör.
DeSgl Oeetkeatr . 26 p. 4 Zim.,
2 Eutraa . zu vermieten . Ngh.
frankfurter Straft , 28.
Sch . IZim . W ., IN - Stock,
mit allein Zubeh . an ruhige
Leute per I. 2lpril zu verm.
WNssuatr . IS, Ecke Mebig-
strafte . Näheres pari . 112*6

Sch. l -Zieillitt-Uiilüiiiiiz
Trockenboden Mansarde.

Keller . <4ie«chpiatz u. Garten-
antetb zu vermieten . 11286

Babubot 'straste 28 l.
Wobunna v . 1 Zimmern,
Bad , Beranda , 2—3 Mau-
sarden -Zimmern a. 1 . April
zu vermieten . Nah . Berg
strafte IIP . oder Schloff-
paffe 10 im Laben , Heim-
staitenbanges . in. h. H. (1Ü53

4 Zittim . Wohn.
ah  nenn . Echistenderger
Weg 05 p . Näheres Kars«
borgar , Löberstrafte 3 v. xm1 3Zimmer  |

-zitÄ. -VrohB. II. 8t . m. a klein
Znbeh . z. v Kretä . Str . S p. ^

' » 1 Aim  11z.v.
Nah Landgrat-Pkll .-Pl . 9. sE,

$itttrrf4*3ii .*So| i
zu verminen . 1521)
Schützevstraste 18 , i . St.

S Zimmer pari , für Bureau
geeignet , z. 1. Avril z. ver

Bghnliosstr . 40 . (603
c üi. :r Ztin .-Wohn ., Gatt u

elettr . Licht z« vermieten . I,M*
4b. MatbeiS , Bahnhvsstr . 26.

2 Zimmer
2 B̂tmnicrmobn . zu verm
Goet he str.  68 , Nah . park. m
2-Z.- W. m. .Buli. a 1a . 8H . z. Ä
Waritr . 1, Ecke Nord Anl.
2 îinimer mit Küche
vermieten . 2 ömcng. p »**
2lneinandergehende lim . in
fr., ruh . Vage, ohne MÜHel zu
verm Ngh . zu ersr . i. d. Ge
schasiSsielle d. Glest . Anz . I"'""'
Kl . S-Zimmer Wobuunä
sofort billig zu vermieten.
»'«"» Marbnracr Ltr . 20.

I Vf,rschiGdt * n 0 ~\

u:

L»lcichstraste 32
1. Gtaac , 0 —7 . Zimmer
2itubiiinin mit "Zgd . clrftr
Vichl.reich!. Zubehör,Ggnen
nmeif . Bleichplgtz u. grostem
Trockenboden per l. Znli evtl
srilher zu vermieten . Näh
part e rre . _ (82

SüdÄ »l. 20 ,LI
Schöne

5 - li- 5 -Wch.
per sofort od. später zu verm
Näh ^ in, Hanse I. Sto ck. I'mtl

Krofdorfer Str. 30
ist im Parterrestock eine
Bälkerei mit Laden
n. 4-Ziinmrr-Wohn.,
lehtereevtl . a. allein , imI . St.
eine 4 Zim .>Wobn . — beide
mit Zubehör und Garten-
mtteU für sofort oder später
u vermieten . Näh . bei l"'"

AUaadttrtsr , Lrebnerstr .43.
Xu vormloten

ouf sogleich ober später
Bleichstrafle 16  A I
5h . 0Z .,Znbeb .,Gar1cnaiit.

auf I . Avril

Ü6bi(j8traße 33  II
rankfurt.Strafie 62l

ie 53 .,Suüe0 ., Balk ., Worten-
am . Näheres 42», Wastach,
BiSmarckstr aste 14 11. 100665
2- od. 3-Zlmmor -W 9htm ;ii au
verm . Kalter -Allea 32. 1116s
2-, 3 - « . I Zimmerwobu.
u vermieten . Lvevrum,
tre du erstraste öb. 173
- ,i> ob 5 Zimmerw . 1. 2 1
. Avril ob. später z. vermiet.

BkatUar,Schi sfenb . We g30.(, lfA
Sch . 8—4 Z.-W. zu uernt . Koka
Wolt - n.  Li '.her Str . 80.
Ävbl . r— t Simincrntobn.
zu verm . Wilhalm air . >, II. Ui

Eine

3-«.4-3iraiiirr=S#l|flHn(i
Robheimerstraste Bl, somie

tor, Bahnhotatra la M. [1459

Part -Wohnung
0 auch 7 Zimmer mit allem

nbehör per 1. April oder
lat zu vertnieien . Zu ersr.

Mv l t kc str. 20 , Mans.
Neu hergernl teie

5—8-Zliiiiiitt̂
mit Elenr ., GaS u. Garten
anteil biNig zu vermieten

HennolatruUc 5 , 01.
t 4 - Zlmmor -'VYohnnuff
um 1. April zu vermieten,
^ichweg 7 , Ecke Groster

Steinweg. _ (01057
Eine kleine schöne Wob « ,
zu verm Schützenttr . 17.

Schlafsteste zn vermieten.
01079_ Neuenweg 48.
sdilfti ’Mtrilc a- vermieten.
01080  Brandga ffe X  111.
kleine Wvbunng zn ver^
mieten.  Wteaecker Wog 18. 1Mo

Möbl . Zimmer]

Gesuchtwtrb auil . April eine
moderne Wohnung

in freier ^ age mit 8—10
Zimmern . Schristl . Attgeh.
u. 1660 an den Ästest. Anz.

i - ;| iii ! iiic !-- Wl !h!!Uii!t
(Nähe der West - !ober Nord'
Anlage » per 1. Avril ober
Niai gesucht. Schristl . Ang.
u. 01073 an den 1,,
Sonnige 8—4-Zimmar-Wokn.
m. Zuvehör auf 1. Juli 1917
gesucht. Schristl . Angeb . mit.
01040 an die Geschäftsstelle
dev Giestener  Anzeiger s erb.
fol werden net. f b. >i riegS-
bnuer4tttbbl Zim^m. Küche u.
Madchengelast od. eine Herr-
schgstliclieWokuavg vonvZim-
mer tu. Znbeh . mögl . nahe der
^>nhn. Schristl . Angeb . unt.
01088 a. d. Giest Anz . erbet.
Zwei gut rnvhl. (tzlvka - uad
8ckla !)-Zimiuer tu guter '̂age
für sofort ober 1. Avril ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 01008 nu beit Gtestener
Anzeiger erbeten.

Nlmlent
sucht für 1 Nlürz nngc-
iilerteMinttbl . Zim . tu.
sep. Eingang . Schrifiltche
Angebote unter 01039 an
den Gtestener Anzeiger erb.

Ü
Suche per 1. Avril 1017 einen
möglichst ans der Lehre kom
tuenden tüchligeti , braven,
jungen Mann als

UoMAlZ
für mein Kolonial - 11. Eifern
Warengeschäft. 11272
Oscar Vomberg , Qladiaback.

ßtit Anstrcillitr 11.Weijj-
bittöer gesiillit. 01002
v . La n nSpackt, Alice str. 22.
Militärfreie , rüstige Leute
sofort als 113083

wartet
gefucht. F-reie S ta l i0 n.Di en fl
lleidung n. 450 Mk., müxlirt)
steigend um f>0 N!k. bis 600.
>kriegsbefchädigle bevorzugt.
Mektimi Der vcil- n.
Wim -M »lest».

gesucht. 11477
Berd . llurk , Knuftmühle.

Jünger e«

Hausburschen
suchen h.  Bosvabaam 4k Jacob.
N eustadt 79._ [1536
l .ahrlflnB sucht Tb . Srblitt,
Slbubmaivermstr . , LöberS
Oos 4 p. (01060
OlachOstcrn . evtLanckifrüher,
nehme ich 1 bis 2 Jungen
als Zabrikarbeiter an . (1530

Ku #;eii HaafTinann,
Lanipenfabr * Schifjenberger

Weg 50.

mit guter Schulbildimg sucht
zum baldigen Eintritt 11528
J . B . Httuaer , N eustadt 56.

Setireinerlehrling hü! Gehillen
such« Wllh . Dana« , Schreiner-
meister , Neustadt 57. 101043

Lehrling
mit guter Schulbildung unter

ünstigen B̂edingungen zn
)stern gesucht. A.ndr «-a«

Kiil ©r,Siflnrrenfiftcnfnbrir,
Oietten . (1525

Pension Brandl Nonen Bttno22
iBellevuejZim in. u.vhueBer-
pfleg , s. jede Zeitdauer . Mil-

-u . Atag bendtisch . Elektrisch
Vicht, « ad. Tel . 1065. 1758
Einfach möbl . Zimmer zu
verm . Weideng . * . 101040
"Mti. möl 'l Wohn- n. Schlali . ,
lektr. Licht. Telefon . Klavier.

verm . Liodigatr . IS. 11126
.̂Uvbl . Zim . m. voller Ber-

pfleg , z. v Konoa Bttne §, B. 0*00

L &den u . d &l.
72| z>a » s . Marktstraste rLü,
fchüner Gckladen , per m» -
5<»at oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
OlädereS Liebigstrastc ö.

LchSue Burean - und
Lagerräume

in bester Lage zu vermieten.
Näh . bei Jean UrrnAt « . .

West -Anlage »1.

Klelaes Haas all dem Laade
m. li- 7 Zim ., celftr . Licht ob.
GaS u. Wasser , mit gr . Garten
und Wiese ober Obstgarten,
wenn mögl . Dtailnng für

nvieh u. Ofeslügel . in der
Nahe GiestenS 00. Marburgs
um . BorkgtifSrecht zu mieten
gef . Schriftliche Angeb . unter
El an den Gieft . A nzeiger.
Laden m. mögl . 2 Schau ?, in
gut . GefchüftSl . p. <?kt. gef
Off . tu. PreiSang . « . Nv .01077
an den Giest . Anz . z. richien.

Vuchbinderlehrling
Braven Jungen in die Lehre
sucht S». Schneider , Kirchen-
platz 5. 11175

MM- Lehrling ~B8
geg . sofortige Trergütung zu
Östvrn gesticht. |00i»96
Z. M. Sondkeim . 0t'orb-2lul . 11.
Farben - und Lackfabrikate.

MM- Lehrling “BB
aus achtb. Familie für mein
AntamahllgaTck . auf Oster«
gef . Der selbe erhält nach be
eudeter Lehre seine GratiS-
atiSbalSKrastwageusührer
sowie Z-üh rer schei11 VI Id alm
Hamei . Antomebll -OasckAR,

Bleichstraste 7. nn

Lehrling
tu. gut . Schnlbildg . z.Oftern s.
ment Tapetengeschäft gesucht.
Bewerbungen sind schriftlich
erbeten . 11454
Ileinrlelt llachattttter .

Ansgeweckter Htm ge and
Guter ftnmt ttrtLi.rjMA (te¬

ile als vCIJllInjJ sucht.
C'arl Nehwaab , Delikates¬
senhandlung , Kletten , Sei
terSweg 23. 113Cffi
Jaager Laafharaeha od. I»anl-
mttdeken gef . Schnlatr . 8.

Hausmädchen
welches schon in best. Hause
gedient hat u. im Bügeln n.
Zimmerarbest erfahren ist. z.
15. Mai gesucht . Avan Land
rat LartoriuS , Wetzl ar . !'^

Mädchen gesucht.
15141 Süd -Anlagc 7,  H.

Wir suchen 1547

mchme tüijtigk Drchrr
und einen

Werkzeugmacher
für unsere Munttionsabteilung.

Militärfreie Leute und Kricgöbefchädigtc bevorzugt.

Tüchtige Dreher, sowie Hilfs
arbeitcr und Arbeiterinnen

für Geschobbearbeitung sofort gesucht . fi487

EiscWcrkHltiz er8.«.b.H.,Mltrs ßrkttu hlitte8tthen
LrSkittlillics Milieu

nicht unter 25 ^ ahre , welches
kochen versteht nnd kinderlteh
ist, zu einem Kinde gesucht.
BorAnstellen von 4—10 Ubr
abend-  im LicktaglalUaNU.

"Zuverllfssips Bienstmäilclien
für 1. April gesucht. Borzn-
stellen nachmittags 3—4 Uhr.
^rau Proieffor Qstwald,
S chiffenbei ger Weg 21. 11553

1.» 2miidrlifn (IMUdi:.
0106H]_ Mbottstrafte S , I

Mädchen
für einige Stunden vormit¬
tags gesucht. 1526

(?. K rause , IBttklitr . 891.
Tüchtige

Bereiferinnen
für sofort gesucht. 11143
'Andreas (fritier , Steinstr . 7.

ün vrbeittlichcö P®

Dienstmädchen
gesucht Phi l0so vbcnw a ld.

Ehrl . Mädchen
auS nur guter Familie für
Haushalt n.nd Laden sofort
oder spater gesucht. Frau
L . ktW, « »ckiir . 10. \18*

Zum 1. Avril tüchtiges

Alleimnädchen
das lochen lann , bei gutem
Lohn gefuclit . Bermnilung
nicht ausgeschlossen . 11475
Pran ProLKaiftsr,L5berstr.25.
i nrchnttS Aiiuevl. litdcho»
kinderlieb , tüchtig in Küche
nnd Hanvarbeit znm 1. Avril
gesucht. 11474

Fran Ij.  Kmmellu « ,
Otcuett Bäue 25.

S . Wiich . b. hoh. Lohn . Prnn
Bkllsr , gewerbSmüstigeStel
lenvermittlerin , Neustadt 50.

Ziiocrlssstkcs Släödjcn
tvelcheS selbständig zu wirt¬
schaften versteht , für ruhigen
HanShall gesucht. (1522
ÄckermgUN , Franks . Str . 57.
14421 Gesucht zum 1. Diärz
BP ' tilcht . Nlidchen “Bl
NechtSanwalt PcterS , Sei
terSweg 52._

Selbständiges 01081

Mädchen
für kl. HauSh . sofort gesucht.
Uran (« red , Mockstrahe 7.

Wegen Erkrankung des
jetzigen sofort ordentliches
Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht. Kran Br. Lindig,
briedrichstr . 17 111. 01084
bür 2 Stunden vormittags
ehrliches Mädchen od. Mran
gesucht . Wilhahnatr . 81. i""°

Lehrmädchen
gesucht. Tochter ehrbarer El¬
tern mit gtlter Erziehung u.
Schltllnldung . 1565

(<arl Brttck , Juwelier.

6iti8eIjrmäödten 411 Ä' in
gegen Vergütung 01078
M . Harlb , Seltersweg 75.

Junger Kaufmann
sucht Stellung per 1. April,
evtl , auch sofort . Schrift !.
Angeb unter 00869 an den
Gieheiter Anzeigen erbeten.
Jnngcr Manttf 18Jahre alt,
in allen Koutorfächeru grilud
lich auSgeblldet , sucht Stel
luug per sofort oder spater.
Schristl . 2lngeb . unter 1557
an den Giestener Anzeiger.
Prttnloln tu. flotter .Handschrift
sucht Beschäftigung abends
nach 6 Uhr , evtl , auch früher.
Schristl . Angcb . unter 01056
a . d. Giestener Anzeiger erb.

HcliAue Ferkel zu ver¬
kaufen . N eust « bt 78 , IR, °»<>“
2 bochträchtigc Mnttcr
fchweine zn verkaufen.7s, ci.
Berk . 8 w. , tBalqlar - Blasen-
Mattertlsre , 2 Belgier Böcke.
2rebhl . Ital ., 1achar . MUorka-
Kakn. BRalka . S chissenb. W .58

cÄ .« linferiilf
zu verkaufen . 1538

Wllh . Walther VII.
_ Danbringcn. _kck,CisBelor2-2 PS
billig z», verkaufen . 11550

w . »V <4. Kcliucbard.

(Hastcl sehr gut erhalten,
sofort aus 'Abbruch zu ver-
kaufen . Z . sofortigen Wieder^
aufhau sehrgeeigttet . ca . 36m
lang , ea. 8 n> breit , rund
300 qm überdachte bloche.
Passend fürHandelSgeschäfte.
babrik - und Bergwerksbe-
triebe , Landwirtschaft , nlS
Lager u. Arbeitsraum . Erz-
ausberettnng od. beldscheune
ustv. Desgleichen

ii
ca. 3X5 in grast tut lichten,
passend zucinemGartenham ' .
Werkstatt oder StaUgebaude,
Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle dev Giestener
Anzeigers . U963

Zu verkaufen sind:
2  Pappel»

50—60 ein Durchmesser,
Hl Tannen

ebenso , ansdemStamm . Wo?
sa gt die Ges chit. d G . A nz . ""
Sehr gut erhaiteue , wenig
gebrauchte
ibuhrwerkSmagei mit eisern.
Untergestell - orelswert zu
verkaufen . Näh zu ersr . luder
GeschäitSst .deS Giest . 21nz ."-̂ '
1 elektr . Llatahblvm 'ktLtrg m.
all . Zubehör billig z. nerkanf.
Na ft. AMCTWf U  i H. f00080
1 selbstg lofiei : Alb- iLonb
sngearb .»nt. Zubehör billig z.

Ein noch neuer , zweirädriger
Handkarren zn verknusen.
Nord Anlage 11H . 100996

Daunen
Bettfedern

von Mk. 3.— an per Pfund.
L. Noscnbaunt & Jacob,

mit OSwaidSaarten.
SamStagS geschloffen. 1702
Sport - and LlGgewagan mit
Verdeck zu verkaufen.
__ Lilcher Straße 9.
8 Kasten -, 1 Erntowagen nnd
Bras -MdhtnaRchlRO zu ver¬
kaufen . [01047
Herrberger , Läberstr aste 3 p.
Ofenbacksteine L Pfcrde-
krippen nnd mehrere gut
erhaltene Stalltüre « zu
verkaufen . Sch lostg . 9 . \01u7>
Wenig gebr . Küchenschrank
und -: iiche « gaSlamve zu
verk » ahndvistr . S8. I. l°'"°'

zu kaufen
gesucht.

Schriftliche Angebote unter
1541 an den Giest . Anzeiger.

I fiwe LijchrslhMM
S- verkaufen in Hcuchelbeim,
Giestener Strafte Nr . 75. i1*43

Wir Miclici » ver-
känlliclie llünser

an beliebigen Platzen mit u.
ohne Geschäft , behufs Unter-
breitmtg nu vorgenterkte
Käufer . Besuch durch unS
kostenlos . Nur ?lngebvte von
Selbstrtgentümeruerwünscht
att den Verlag der ^Ver¬
miet und PcrkaufS -Zen-
trale ", Frankfurt g . M . .
HansabauS. _ [1520b

Gesucht werden
verkäufliche Billa , Landhaus.
2Vvh»'. Gescku'iftshauS . kl. u.
gr . Güter , Mühlen od. sonstige
'Anwesen an belieb . Platze
zwecks Zuführung an vor¬
handene Käufer u. Interes¬
santen für Immobilien . An
nehme v. Besitzern a . b. Ber
leg beS 794sl

Yerkaurs - Barkt
Jrankfnrt a . M ., Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Gute Wiesen
und Aecker,

auch bestellte,
im Süden der Stadt zu
pachten gesucht Schriftliche
rlngebote mit Preis u. »470
Qti den Giestener Anzeiger.

^0 —15pfcrd . gebrauchte
voloittobilc

zu kaufen gesucht. 156819
Waschanstalt Heinr . bbrist
_ DiNenburg.
Gut eib .Ckalsalonitae ob.Sala,
Tapptcli 11 2 —$ Stühlekaufen
OCf. ^ chr.2lttgeb . m.PreiSang.
u.  01064a.b.GcschÜftSst.d.G.A.

Gin leichter

EillsMillier-Wliliell
zu kaufen gesucht. Schristl.
Angeb . m. Preisangabe unt.
1554 a.  d. Gieftencr A nzeiger

Habe Auftrag
Sehr Anke , Möbel ,ganze
VachlttNne und Woh-
nuiittaelnrlchtnnKcn Ml
kaufen . Zahle höchste Preise.

8. Oppenheimer
B lcfchwtraße 32 . I11”
Klapp - Sporlwaaett zu

kaitten gesucht. Schristl . An¬
gebote mit Preis unter 010>2
an den Gieftener Anzeiger.

Eleganter Blader «mg en zu
kaufen gesucht. Schr . vlngeb.
unter 01085 a. d. Gieft . Anz.
1 l lnolanmtoppich . gut erhalt .,
4 m lang und 3 m breit zu
kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote unter 01083 ou den
Gieftener Anzeiger erbeten.

(tznterhnltcnkMölrcl
Wohnzinnnor , Schlafzininier
n. Küche werden zu kaufen ge¬
sucht. Schr . Angeb . u. 01034
an den Gieftener Anzeiger.

Kaufe alle Sorten und jedes
Q -uantum gebrauchte
Täcke, Sackliimptn

und 100418

Packtuch
Anlilc die vorgeschriebenen
Höchstpreise . M . Mitblsteln,
Sackgrofthdlg .-StLasau . Wall-
10 rslr . 32, Lager gegenblier.
HnnO 1 all «* . ort . Klickfi
tute auch Sacklumvcn und
Packinch . Zahle s Getretde-
sacke1.51-1.66, Ktetes .0.̂ - 1.01.
Zucker-u.Mehlfäck . a .Iutel .81
Pavter 1.00, Banmtvoüe 1.31.
lll . Tronik , Nordanlage 3/13-
Gebrauchter l>mht * ann
für Huhnerhausumzannnno,
au kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . unt . 1230 an die Ge¬
schäftsstelle deS Gieft . Anz.

liobeE
Ganze Einrichtungen,

(frjnzci Möbel u. Haushal-
tuugsgegcttständc zu kaufen
gesucht. [01045

Kräh, Brnndgasie8.
Gebr . Klcidcr - od . Weift-
zeugschrauk z. kaufen gesucht.
Olrcb , Plockstrafte 7. l01E.,3
1gebr .,gut erh . Lvdor -Knaken-
8cknlranr «n. kaufen gesttcht.
Schristl . Attgeb . unt .01055a . d.
Geschäftsstelle des Gieft . Anz.
Oehranchte ») Fahrrad
ohne Gummi , zu kattsen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
unter 01048 an den G . Anz.

Gebrautöte 1519 O

Schuhmacher-
maschine

in aut erhaltenem Zustand,
zu einem augemessenenPreise
ztt kaufen gesucht. Schristl.
Angebote mit Preis an die
Kansanvorwaltang S. Kriegs-
Oaiaagenaa -Lagars fl taflan.

Kaufe nruften Kinderwagen
01(3591 Ebel strafte 12 p.

Packlieu
kauft (frugen Kaufmann
Schissenberger Weg 50. ft"

Grümil . Unterricht
in

MasertHienschreiben
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfichern
durch bewahrte

Lehrkräfte.
Tages - n.Abendkurse

Honorar
mountl . Mk . 10 . -
Kursdauer nach besond.

Ver Inbarune.
Anweld ne äßllch.

Kostenlose Strilenveraiitt-
lung.

FranzVoqt&Co.,Gieüen
Goethestr 32. Tel. 203t

Bersteigernnq.
Nttttwoch , den » 8 . d. VttS . .
nachm . 3 Ubr , sollen im
stadt . Pfand lokal . SeltcrS-
weg 11 dahier , die wegen
rückständiger Steuern und
Kanntgebübren gepfändeten
Gegenstände : Möbel aller
Art , versteigert werden . (""

Kessel,  Psandmetster.
Eine Grube Aochc

kann unentgeltlich abge¬
fahren tverdcn . ^ rank-
mrter Strafte 84 , I.

Link^dopp .u .aluErika « .
Buch riihrmig

Slenopplile . Maschinen-
schreiben, aüe iiandeisiactier
lehrt jfründl . durch pre-
prtttte 1.''ln 1 1 u . <*.1
rantic ein .sich .Erfolges
Hernes Lelir -lustitut

Gießen , Bahnhof str . 6 0r. v Juä

Jnngror Herr in LobenS»
stelinng sucht zwecks späterer
Heirat Befauntschast mit
iunger Dame . Schristl . Ang.
evtl . m . Bild u. 01065 a . d. G .A.

(Höhere Briv .ttschule
Lvxta — vherprium)

Aufnahme neuer
LchkUer jederzeit.

Gate Erfolge.
Einjährigen -,
Prfimareife - ,

Abfiurlenton-
pröfnng,

Durch den Besuch der
Unterstufe perni ^en
Kinder nnt 14 Jahren
derpeeetz 'lc.hen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung : vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Braokomann,

Ludwigstr .7Q. Ferur .CS3
v _ s
Bureaub^ ter I

30 Jahre alt , enang ., Militär-
frei , wünscht sich zn verhei¬
raten . Ernstgemeinle micht
anonnmfAngebote von evana.
Mädchen od. Witweit unter
01016 an den Gieftener An¬
zeiger . Vermögen ermünschi.
Berschtviegenhett garantiert.

Bdirat.
Hciamter , 86 ballte alt,
2300m Gehalt , Höchstgehalt
2800 Mk.. in einer Stadt bei
branksurt , Pension öder . Ww.
mit eutem Mädchen v. 8 Jahr,
ivüni'cht, um seinem Kinde die
treubesorgte Mutter z. ersetz.,
m . anständigem Mädchen ans
g. bamilie , ig . kinderl . fönte,
nicht anSgeschl ., zwecks später.
Heirat bekannt zn iverden.
Bhtrschwicgenheit beiderseits
Ehrensache . Ernftgem . Ost.
nt. genauer Angabe der Ber-
bältniste und Bild , welches
alsbald zurückgegeben wird,
u. 1496 an die Geschäftsstelle
deS G A. Anonym zwecklos.

Hei rat»
bür Berw ., 25 Jahre , es*
mit guter Bildung , häuslich
erzog ., 15000 Mk. Vermögen,
wäre past. ^ benSgef . auS
den geb . Ständ . envünscht.
Ernstgem . Anfr . unt . 1512 an
d. Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.
Bersduvteaenb . Edrei 'i 'che.
Stelle meine30tamml ., p »sek.
Klss .-Soheek , tadelose Zeich¬
nung , schwarz Loh. grait
Silber , mitl . zum Decken frei,
zu mafttgen Preisen . Topp.
.Krofdorfer Strafte 10 H.

Atz Ml
jeder Art werden vrompt
auSgest 'ihrt . Lsiartsd Ka«U«g.
Brandgaffe 7._ [01069
Schw . Mcdaiflo »»verlorcn
Abzngeben geg . Belohnung
I.sdwigstr . 181. _ 1561

Kleider - SchrKnke,
Betten , nSatratsen,
Deckbetten , Solas,

Divans , Kfickeu,
Seblaf-Ziuimer,

grösste Auswahl

I. lUrnaun

In »Kopfwäsche»
mit Trockon - Apparat
tristere » u Ondulieren em¬
pfiehlt sichW'rttvi »̂ai d̂or - ,
Attcrwcg IKlINenb . l*'"

Alle Reparaturen
schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik «»

Gießen, Seltersweg Nr. 58

IJIVIOMInsLotze



n © Zigarren
orrJ2f£?l ÄltiöcS ^ er  bewährter Fabrikate!
Als oefonderS preiswert können empfohlen werden:

Wein aber fein. ZigarilloSteuermann
Unser Kaiser
Spartana . .
Erstklassig .
' ella . .

ute Wahl

Schweizer Stumpen
vorzügliche Qualität

Stück 6 Pfg.
er 9 »

10 Stück
Paket

. bekannte Marken
, "ssTnin allen Preislagen.
■Hausmarke§ L5 Stütf6 Pfg.

Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.

5chadf̂üllgrabe
Raboholstrafle 28, ladwlgstrafie28, WalltorstraBe 24.

\

Kirchenrat Engel-Stiftung.
Die Zinsen dieser Stiftung sollen am 24 . März

ds . IS . an IG arme und würdige Familien ver¬
teilt werden . Anmeldungen erfolgen bis zum
15. März bei dem Pfarrer, zu dessen Gemeinde
die sich Bewerbenden gehören.

Gießen , den 24 . Februar 1917.
Der evangel . Gesamtkirchenvorstand:

Schwabe,  Pfarrer , Vorsitzender . (1623D

Jagd -Verpachtung.
Die am Montag,  den 19 . ds . Mts . stattgehabte

Verpachtung der hiesigen Jagd hat die Genehmigung
des Gemeinderats nicht erhalten und soll eine Neu¬
verpachtung derselben stattfinden.

Die der Stadt Butzbach zustehende Jagd auf
380 Hektar Wald und 577 Hektar Feld soll Montag,
den 5. März , nachmittags4 Uhr, in einem Los
auf 9 Jahre auf hiesigem Rathaus nochmals ver¬
pachtet werden . 1551O

Butzbach , den 21 . Februar 1917.
Großh . Bürgermeisterei Butzbach.

Flach.

Anmeldungen für das neue Schuljahr werden Mon¬
tag , den,26 . ds . MtS . von 11—1 Nbr entgegen ge¬
nommen, können aber auch schriftlichgeschehen.

AlSfetd, den 22. Februar 1917.
Grotzh. Direktion der Oberralfchule.

Geh. Schulrat vr . Pitz . 15521)

s

Der lenkbare

erodeleslter
Orig . System

Röchgrct-
.Haas*

Uerkrflmmungen
ist «uf medizinischenKongressen hodi
ausgezeichnetund von hervorragenden
Aerrten bis beater  Gera dehn her
bezeichnet und empföhlen worden.

Rekhillustriert • Broschüre jrmtisf

Franz Menzel,Frankfurta.1 ll>
Windmühlstrasse 3.

Holzversteigerung
in der fürstlichen Oberförsterei Sich.

Montag , den 5. März werden im Distrikt Höler
lAlbacherhosseite»versteigert : Scheiter , Rm.: 220 Buchen,
7 Eichen lrundl, 9 Fichten ; Knüppel , Rm.: 125 Buchen,
20 Eichen, 29 Fichten: Stöcke , Rm. : 98 Buchen. 15 Eichen,
21 Fichten,- Reissatz -Wellen . 8660 Bucken. 210 Eichen,
1230 Fichten: 7 Bucheustämme von 32—39 Ztm . Durch¬
messer = 4,39 Fstm. : 10 Eichen-Psosten — 0,50 Fstm.

Die Zusammenkunft ist 97s Uhr vormittags auf der
sogenannten alten Gieftener Strafte , Steinbach —Lich,
berm Eintritt in den Waid. _ 1533B

Holzverfteigerrrng
Dienstag , den 27 . Februar 1917 nach Zusammen¬

kunft vormittags 16 Uhr am Burkhardsfelder Weg am
Eingang vom Feld nächst Lich, m den Distrikten. Eisen¬
kaute, Eichwald,' Fichtcnropf und Gänsweide.

Scheiter Rm . : Buchen 100, Eichen & Fichten 8;
Knüppel Rm. : Buchen 60, 3 Fichten 30: Stöcke
Rm . : Buchen 70. Fichten 130: Reisig Wellen:
Buchen 100V, Fichten 3500(gebunden).

Das Holz lagert gröfttenteils an chauffierten Wegen.
Lich. den 16. Februar 1917.

Groftherzoglicke Bürgermeisterei Lich.
_ könnet. _ 1368B

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat durchberatene Voran¬

schlag der Gemeinde Obbornhofen für 1917 Rj.
liegt vom 27 . Februar l . J . ab eine Woche lang auf
dem Bürgermeistereibureau zur Einsicht der Betei¬
ligten offen . Einwendungen gegen den Voranschlag
können dort schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten vorgebracht werden . Zu den vorgesehenen
Umlagen werden auch die Ausmärker herangezogen.

Obbornhofen , den 24 . Februar 1917.
Großh . Bürgermeisterei.

Le sch Horn.  1567

Holzversteigerung.
Im Markwalo der Gemeiude Lützellinden werden

am Donnerstag , den 1. März ds . Fs . versteigert:
Eichen : 16 Rm. Knüppelholz, 7 Rm. Stockholz und

500 Wellen.
Buchen : 5,2 Rm. Knüppelholz und 770 Wellen.
Kiefern : 1 Stamm 3. Klasse — 0,64 Fstm., 1 Stamm

4. Klasse. 4 Rm. Scheitholz und 70 Wellen.
Fichten : 6,5 Rm. Nutzreisig szu Bohnenstangen ge¬

eignet»und 820 Wellen.
Zusammenkunft mittags 1 Uhr im Distrikt Strauch

an der Bahn.
Groftrechtenbach. den 23. Februar 1917.

__ Der Bürg ermcittcr. _ 1548B

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Wiefeck für

1917 liegt vom 26 . ds . Mts . ab eine Woche auf
dem Amtszimmer des Bürgermeisters zur Einsicht
offen. Einwendungen können während dieser Zeit
schriftlich oder zu Protokoll daselbst vorgebracht
werden . Es wird eine Umlage erhoben , zu der
auch die Ausmärker beizutragen haben.

Wieseck, den 23 . Februar 1917.
Großh . Bürgermeisterei Wieseck.

Schomber.  15248

VeroÜie'ie
LrtsgMrbevttelii

Gietzen (E. D.).
Unentgeltliche Beratung

der Mitglieder und deren
Angehörigen in sozialen An¬
gelegenheiten. Sieuerfragen
usw. Sprechstunden : Mitt-
roochö und Sonntags von
1—2 Uhr im Gewervehaus,
Ktrchstrafte 16._ 12341)

Mieter!
erhalten Wohnnngen, Villen,
Lftden, Lager usw. nächze-
wiesen. H. Wallach , Jm-
mob̂ Gesch.,Bismarckftr.14II
1—2 Schüler finden Ostern
fkirsorgl. Ausnahme u. gute
Berpsl. in guter Familie . Zu
erfr . Liebigttr . 88, II . f™8™

AbsatzFerkel
von bester Zucht,
schnellwüchsige
Rasse, lang¬

gestreckte, breit-
buckettge Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6—8 wöchige. 36—42 Mk.
8—10 wöchige. 43—48 Mk.

10- 12 wöchige. 49—56 Mk.
12—14 wöchige. 57 - 65 Mk.
14- 16 wöchige. 65—75 Mk.
Läufer 1.70Mk.vr.Pfd .ab hier.
Für Ia Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeoersand. Bahnstation
genau angeben. 797O
l ’r . Joh. Hochmann,
Eberstadtb. D. „Schweizer*

bans“. Fernruf Nr. 282'

:Otylie Seifenkarte!!
erhalt .SieprirnaVazehrnMel.
welch, seist,schäumt.wäschtwie
die alte Seife .Vv» Kriagsaas-
sehnfi Berlin genehmigt. Ga¬
rantiert kein Lehm, kein Ten,
kein Gips, frei von schädlichen
Chlorteilen. Geg. Nachnahme
SehmierwasoheUn, Blechdose,
ca. 10 Psd., Mk. 6,- . Rtegol-
wascholin, s. alle Zwecke, ca.
10 Psd. Mk. 6,60. Taii«Non-
«tÄche„Sehe", stör Bad und
Toilette , 40 Stück Mk. 9.—,
-r-:ück Mk. 3. Sehenerwasoha-
liu, reinigt und wäscht ganz
vorzüglich sehr schmntsige
llSoüb, unentbehrlich f. Ma¬
schinisten, Eisen* n. Fabrik*
srbeiter, ist ganz vorzüglich
z. Scheuern für Treppen u.
Fuftböden, Tische, Holz- u.
Geschirrwäsche. Blechdose,

ca. 10 Psd., Mk. 6.—.
Fabrikversandhanz,,Amko“

Carl Eigner , | IS1«D
Berlin IV 58 . Milastrsße 2.

Mg Ir laiiils!
Einige 100 Kessel in Gukr
und Stablblech jede Gröhe
und Ausführung emailliert
und inoxydtert, führe nur
erstklassigeWare und gebe
von heute ab auf Listenpreis

10  Prozent Rabatt.
Gleichzeitigemvsehleichmein
. . grobes Lagertn 605
Ofen, Herden u.
Kesselrümpfen

28. » nt Rchs.
Diezstratze 6. Telephon28

S Im 229bempoomeren
(KopfwaNchen)

mit dem neuestenelektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plant Wwe.
Spezial - Damen - Frisier *

und Haar -Geschäft
Seltersweg 8:: Seltersweg8

Umk'msnn 's

von tiScdslee
Triebkraft

1009 fach be¬
stens bewäh

„Jiislilia“fcsa
gegründet 1902

Bismarckstraße 20
Inhaber: J. Cüsters

empfiehlt sich zur
Einziehung von

Forderungen aller Art
Einholung von [1ÄI
Auskünften

sowie zur Anfertigung von
Schriftsätzen , Gesuchen u.

Zahlungsbefehlen usw.
Nachweisbargross« Erfolge.

Prima Referenzen.

TAMM fit*
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen
von 10 Pfg. bis 1.00 Mark
J . Welnert , Neuen weg 9
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